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Vorſprake.

De Jagdſnurren , dei von olen Föſters taun Beſten

egeven or vertellet weret , un ook Doktergeſchichten häwwet de

nämlige Gemeinheit an fel, dat ſe beie wat Cöggenhaftes

an fet feuret un dat je meerendeils de Cuie taun Cachen

vorleiet, vorentut, wenn ſe naduirlich vortellt weret. Uter

deme häwwet awer de Dokterſtöreken dat Eigentuimlige

an ſef, dat ſe nich allehope dröwet in finer Sellſchopp vore:

dragt weren , indem er Gegenſtänne in erwählt weret, vor

zuiglich Vorhältniſſe von den minſyligen Liewe, dei de

Miecreſten mit häufigen Stillſwigen in Obacht nemet.

Sölle villichte ein oer de annere von de geerten Cäſers,

dä düſſe Doktergeſchichte vor Vogen kre -iet, en bettjen ciche:

lären ſien , or mit ſwacken Perfen bigawet, denne mag hei

driſtig ummeblädern un wat upſeuken , wat nie meer anſtait,

ek will ne dat nich vor öwwel nemen . Ik häbbe mek

uiwrigens von einen fäggen laten , dei et vorſtund, naturalia

non sunt turpia , dat hett : alles Natuirlige is erlauwet ;

düſſe Meinunge mag up ſwaken Fäuten ſtaan , awer dat

mot ek fülwenſt fäggen , dat et ook daderup ankumt, dat et

up ne geſchickete Art un Wieſe voredragt wärd ; wenn dat

ſchuit, ſau kann manniges Deil biſproken weren, wat eient

lich nich for gans ſalongbörig cholen wärd.

Wat nu de Löggenhaftigkeit anbilanget, ſau gift et

veele Minſchen , dei meinet, wenn ſe ne Doktergeſchichte

M93233



4

heeret or "fäſet,* dat da nich veel meer Wahrheit inneſtöte,

wei :in:004 : Foffergeſchichte, - 'indem dei meerendeils Löggen

wörrert an dåt" ſe owerhaupt garnich paſſe-irt ſünd. Ek for

min Deil kann der Sake nich biflichten, denn et is ja woll

waar, dat de Dokters ook eeren Patſchenten dagdäglich et

Lief vullleiet, wieldeſſen, wenn ſe dat nich daien, ſau wörre

eere ganſe Bemeuunge for de Katte un ſe kaimen allehope

for de Dör tau ſitten un bröchten niſt tauwäe.

Et Leient un et Täuſchent is ſautejäggen en Deil von

eren Gezähe un handwarkstuige , umme de Krankedage

te bannen , un ſau we- i ne gue Utrede en Daler weert is,

ſau is faken ne geſchikkete Lögge for en Kranken ſau veel ,

we-i de Geſuntheit or et Lewent weert.

Sau mag nu ook düſſe eigentuimlige un beſunderlige

Vortellunge den Bewies le-iweren , dat Löggen un Täu

ſchungen, wenn ſe richtig annebrocht weret, nich alleene er:

lauwet , nee, dat ſe ſaugar nich tau entmeiden ſind , wenn

en Minſchenlewen dorch dat Middel kann ereddet weren ,

or dat ut en Franken un meuen , vordreitligen Minſchen en

lewensluſtigen und vergneugten kann emaket weren .



De Geldidite.

De Dokter , wat nämlich de Unſtichter von düſſer Ge

fchichte is , hätt ſe mek fülweſt vortellt un ſau utfeurlich , dat

et fe ſau weit , aſe wenn ek ſe mit eienen Oogen härre

dorchelewet un biewoonet.

Hei was, we-i en ſau függt , en afſunderligen Heiligen un

gunt nich veel mit Minſchen umme; do hei mit en Muſſe

un ſtracks, ohne bifraget tau weren , dorch dat hooge Ower:

ſannetetzkollegien nah Cangeßen eſettet word , wat de ſlech

teſte Stidde ut den ganſen bronsiiek'ſchen Canne was , un

nich Arbeit genaug fund, do hei ſtark un jung was, ſau be

flot hei , ſiene frie Tied up ne annere Art nutzbar to maken ;

et konnene wer faien, dat hei finen Garen ummegrauf un

holt hacke; de Seiße rege - ire , as wenn hei et Maient eleert

härre , up en Ackere plante Tartuffeln un pleue ſe ook an

un up. Et fanım ook for , dat ſe den Dokter von den

Picugent, ut den félle taun Vranken weghalen ; denn ſau

gunk hei fluck midde un was ſtolt daderup , weil ſe den

groten Cincinnatus ook ſaugar tau groten Staatsackſchonen

harren von en Plaue weggeraupen .
Dorbi uiwe fck in

Heumaken , Uplaen un Afrecken , Deſchen un Koorenreine:

maken , dat hei dat alles ut en Grunne"vorſtund, we- i ein ,

dei daderbie uppewoffen is .

Do hei aſſen Dokter da up holen moſte , fine gladde

Hänne tau hebben , ſau draug he bie Dae un bie Nacht
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Hanſchen. Dadurch kanımet, dat hei fik ſine Hänne beware

ſau zartfeulend , dat, wenne ein bi Duiſtern inklappe, nein

Minſche den Underſcheid bimerke , off et ne fruensperſon

or en Mannsminſche was, un dat hei de fineſte Operatſchon

wei et Staarſtäkent un dergliken meer maken könne , ſau

zart, dat et de Patſchenten bienah nich ſpören.

Tau ſienen Reiſen up de Derpe benutze de Dokter twei

grote hunne anſtatts Päre vorteſpannen un wennt Sleeen

baane was , lait hei fet up twei ſieen Slickeren lank utge:

ſtrecket dorch de Hunne trecken . Taudecken dee fek denn bie

groter Külle mit tehopegenaieten Zeegenfellen. Wenn hei

ook ne -imals in de Wärtshuiſer gunt un of nich Kaarten

un Skat ſpeele, ſau harren er de Luie doch gruiligen Reſpekt

vor wildeffen , dat hei grof was for de groten un rieken

Buern un leiflich mit den Kranken un kleinen Luien umme:

gunk. Sau kam de Dokter tauleſt in grote Kundichop un

harre veel Tauvertrauen bien Luien , do hei fe flietig bi

fochte un je ook nich overſette.

Sau kaimien de Patſchenten ein nan anner un fäen , ſe

wollen mal tau ene fomen , nahdem dat ſe all veel grote

Dokters ebruket härren , ſau wollen ſe nu ene ehr Tauver

truen tauwennen . Do was nu ook te Langeßen ein von de

Hittenluie, dei nahr Julichhitte bie Uſtfelle gaaet , hei heit

Heinrich Swarze mit Namen . Et is all lange leiwe Jaare

her , dat hei lewe un veel Water is all inner Innerſte dal

efloten feert der Tied , un veele Kinner fünd edofft un grote :

worren un wedder awweſcheidet, awer et ſünter jekund nog

veele, dei ne ſek erindert un ne kennt häwwet .

Heinrich Swarze was en rechligen , guen flietigen In

wooner , wo nein Minſche wat up tau läggen harre ; hei

beſat en klein Huiſeken mit en bettchen Ader un hailt ſek

en paar Käue un en paar Jeegen un Schape ; Kinner harre
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nich un lewe mit ſiner Frue ſau recht gemuitlich un inn

Wollſtanne. Uwer ſau wezi jedween Minſchen mal wat

tauſtöten kann, hei mag ſau ſimpeln lewen , as et man an:

gait, et paſſe-irt ne unvorſaiens wat un de Süfe bifällt ne.

Upper Rahwerſchop up Stichnoth’s Howwe harren ſe

et Swineſlachtent for un do bidden fe Swarzen tau in . Bi

faunen Slachtefeſte iffet inner Mooe, dat en bettchen veel

egetten un ook edrunken werd. Dorch dat owerleiige Mö

digen un Bruien harre Swarze , dei ſüß jümmer nöchtern

was un fel ſin Cewe nich owerlaud , et mochte ſien in Eten

or Drinken , ſek de Mae owerlaen mit Steeke un do harre

hei häufig kold Seutebeir daderup genoten. Et duere nich

ſau lange , do feule ſek Heinrich unpäßlich inn Liewe, un

dat namm jümmer tau, hei was gans upgeblaſen, un et Lief

word ne dice un ſtramm we- i ne Trummel, losweren konne

boben un oof unnen niſt un et Upſtötent ſtund ne harre vor,

dat et ne wolle dat harte afſtöten. Un leſten Enne ſmult

ne de Stichnöth'ſche ſtillen fridagsbottere , dei fe noch inn

Schappe ſtaan harre vonte Jaar , in warm water, wat

en vorzuiglich Middel ſien ſall bi ſaunen Taufalle. Et

hulp ook fluck, kume harret daleſloken, ſau gunk et boben

los un flaug oot döent dorch , datte dadorch lichter word.

Den anderten Morgen was Swarze awer noch nich fullen

komen hergeſtellt, un moſte naen Dokter in Goslär ſchicken .

De Hittenluie wörren nämlich tau den Male den olen

Dokter Mildern tauedeilt , wildeffen dat dei in groten Raume

ſtund un in Langeßen alle Näſe lang en anner was.

De Dokter kam aber faken erſt in en paar Daen , et

kam ook for, dat hei herkam un kam garnich , datau was

hei in Stanne , indem dat hei veel umme de hand harre ;

ſau vorſchreiw hei Swarzen wat un harre ne garnich eſain .

Nu mogte dat villichte et Gegendeil eweſt ſien, oer de Krank:
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heit harre ſef veroidered un was innewörtelt, Swarze was

un bleif krant un word jükſch , hei fluire man ſau un ſwanke

aſſe we- i en Schatten, dorbi feule, dat et ne we : i en Zintner

in der Maac lag . Wenn hei wat att, ſau bekamım et ne

ſlecht un hei harre ſtets un ſtännig en Bullwarken in en Liewe,

dat et wer upper Strate heren kunne, wenn Swarze in fienen

Huſe was. Alles Bruken hulp un nutze nich. Do hei inſach,

dat de Dokter in Goslär ene nich hilpen kunne, gunk hei

nah Slame un ook nah den Lutendahlſchen , nacher biratfrage

ook den felſcher in Wetteborm : et word jümner dulder in

in fienen Liewe . Teleſt kamm hei up den dummen Ge

danken , hei mößte en lebendig Deirt bie fek hebben ; denn

düt könne nich mit rechten Dingen taugahn, denn et wörre

doch for jedes Dinges Rat in der Welt , wenn et düt nich

wörre , un dat lait hei fek nich utreden . Siene fome-ilig

aber wollene da nich henlaten, un ſtundne nich bi , un daderower

word hei gans twievelmeuig. Jn ſiener groten Qual gunk

hei ook nah Campen in Goslär , wat freuer en Schauſter

was , awer nahgaens tau groten Raume kami, nahdeme

dat de Könnig un de Könniginne von Hannover ſek von ne

fore - iren laiten . Campe lache Swarzen wat ut un wieſe ne

annen Dokter te Langeßen , wo hei gliek von Anfang an

fek härre moſt an holen , denn dat wörre en Mann, do haile

hei grote Stücke up .

Up dei Urt kamm hei nun na den Doktere un hanthe - ire

un lamenthe-ire datt ene ſaun Unglücke möſte bidräpen , dat

hei möſte ſaun Gruil von Beiſte mit fel herümmer feuren

un könnet nich quiet weren ; un et Slimmeſte wörre, dat et

ne nein Dokter wolle glöwen un kore-ire ne jümmer up

annere Krankheiten , dei hei garnich an fek härre . Dat

Deirt, wat hei bi fek härre, dat laite ne bi Dae un oot et

Yachts nich rauen un nich raſten , et gnaae un ſtöke all



- 9 -

Underlaat; de Weihdae vorlaite ne neinen Doenblick, eten

könne hei niſt un hei wolle et ook nich , dat Deirt wörre

ſau hungerig un naime ne alles vor der Näſe weg , ſau

we - i wat in de Maae kaime, un hei mößte fel denn von

den Gruile ſienen Drecke nehren, den et von ſek gaiwe ; ſau

wolle hei garniſt meer tau ſek nemen , un wenn hei ook

dadorch möſte vorſmachten . Annere Cuie , dei niſt härren ,

klagen daower , dat ſe ſek nich ſatt eten können , do de

Kautſchon un de Anbitſchon ſau düer wörre ; hei härre wat

tau kauen un ook antaubieten un härre dei veele Schinke

un Woſt hängen upper Kamer von twei fetten Swienen,

awer tau ſek nemen dröfte hei niſt. Offet woll fönne en

grötteren Tauſtand for ne Minſchen gewen , dat hei ſau

veele Guiter härre un könne niſt dadervon geneiten un möſte

geſunnen Liewes ut Hunger ſtarven. Done beſchreife den

Dokter genau , wat dat Deirt for en utverſchämtes Wä:

ſent an ſek härre, wörre niſt vorhannen in der Maae, fau

fraite et daderanne, dadorch härre hei jümmer ſau unvor

dräglige Weihdae, un nucher fänge et an tau hüppen un

draie ſek allenthalben, as wenn et wolle dorchbräken. Un

ſe könnt et glöwen , Herr Dokter," fächte, „wat dat Beiſt

klauk is , wenn ich mek upper hitte taun freuhſtücke hen

ſette un griepe nah den Brotbuiel , denn fau merket et dat

all un denn häwet et ſek un briſtet ſek un ſuchtet nah ſiener

Narunge. De Worm mot gar neinen Slap häbben , füs

laite met mal ne Stunne vorlüftig , awer nee , hei dait et

nich ; ek ſinn mien Lewent ſau ſatt un meue , un wenn ek

von Sei neine Hilpe kre-ie , denn ſau mot ek mek en Leed

andaun." De Dokter ſach ut düſſe Rede in , wat hei for

en Geiſteskind vor ſet harre un wo et mit Swarzen biſtellt

was. Hei ſach in, dat Swarze up den höggeſten Grad en

Hüwwegunter un up de Art we-i en Hiſtoriker was un dat
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ſien Inbildunge all ſau innewörtelt was , dat hei up ne

origenäre Wieſe nich meer tau fore -iren ſtunt . Bi alledeme

vorſochte hei teerſt up alle mechlige Art, Swarzen von ſienen

Glowen aftaubringen, awer düſſe beduerlige Trop harre fek

dat all tau feſte in den Kopp eſettet, un et ne weer uttau :

reden, was hei nah ſiener Meinunge nich kumpawel in Stanne

tau ſien .

Um alle Sicherheit halben underſochte awer de Dokter

Swarzen von Koppe bet taun Fäuten, vorzuiglich , do et

ſel in den ſieen Liewe ſtark reege un en häufiges Boldern

un Koldern tau vorneemen was.

Do de Underſuchunge tau Enne was, harre ſienen Ent:

fluß efatet un deile Swarzen midde, wat folget :

hei wolle nu fiene Meinunge von ſek gewen , et wörre

for ene un for Minſchenoogen nu unvorborgen, dat Swarte

en lewend Diert in ſek härre un hei wolle dat ower ſek

nemen , ene davon tau erlichteren un et an Daeslicht tau

halen. Dat wörre allerdinges noch nich un ne-imals ute

feurt un hei härre in den Bäukern, wo hei doch veel inne

ſtude- irt härre, niſt un neinen Vorfall uppefunnen, dat en

Miniche en lewend Diert, un ein , wat faunen Geiſt biſaite,

bi ſef efeurt härre ; de Kinner twarſt, forut , wenn ſe lüt

jek wörren , denn ſau ledden ſe wol dorch den Spaulworm

un dorch Schewewärme, un de groten dorch den Bandworm ,

dei en Minſchen heulloſe Pien könne andaun , awer dat

wörre mit düſſen Ungetuime, wat hei in ſet härre, nich in

Vorglied au tſtellen .

Wenn hei, Swarze , dat vorlange , denn ſau wolle hei

düſſe (ware Sake owernemen , awer hei daie dat nich up

fien eigen Re-iſeko, indem – do folldne Swarze int Geſpräche

un fäe : „ Vergetten ſe ere Rede nich , Herr Dokter ," fäe, „wat

danah kummt , dat gait up miene Kappe. Ein pon uns
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beien mot ſtarven , dat Deirt oer ef , dat Gruiel hat met

de Jaare ſaune Smaheit annedahn , dat ek et Lewent nich

länger draen kann , wenn ek da nich von befrieet were. "

,, Indem ,“ faur de Dokter foort, dat et up Cewen un Dood

günge, ſau wolle hei neine Nackenſläe dadorch hebben un

wältere de Verantworunge von fel aff. Taun Enne wolle

hei nu Swarzen utenanner fetten un vorduitſchen , up weffe

Art un Wieſe ſien Vornemen wörre , dat ſe taun Zwecke

kaimen . Dat Deirt faite in der Maae, underwielen taime

et ook en Deil ſieer int Lief tau ſitten , wenn et meue wörre,

von all den veelen Eelwarken , wat et daie. Von boben

wörre da ſlecht antekomen un utbräken könne et Swarze

nich , wieldeſſen, dat et tau dicke wörre , ſau könne et nich

dorch de Stroote. Sau wörre nun nein ander Middel, hei

möſte den Diere von unnen ſeuken bitekomen . Dat et nu

wieer int Underlief faime, ſau möſte Swarze den Dag, eir

hei ankaime, wat inneemen , wenn ne dat uppen Kopp

geräue , denn ſau wörret bitäuwet un günge in den Liewe

daal un denn könne hei et te faten fre -ien . Dit wörre aller :

dings nich ſünder häufige Weihdage tau bewarkſtiddigen, in:

dem hei dadertau möſte mit der fuſt int Lief gahn un denn

dat ganze Ingedeume ower den Arm trecken , bet dat hei

an dat Gedeirt geräue ; dat aber denn tau packen un tau

faten wörre et Meſterſtücke, un davor grue ene ; denn wer

könne davor inſtaan, dat ne de Worm oer wat et ſüs for

en Geſchöpfe ſien könne bi der Duiſterniſſe in den Finger

beite un laite fien Gift ut un make ne unglickelig. De

groten Smerzen, dei eientlich nich tau entmeiden ſtünnen , wolle

de Dokter ene awer afnemen , hei fölle von der ganſen Operat

ſchon nein Spier gewaar weeren , do hei ne wolle woren

upruken laten , datte inſlaipe un ſlaipe ſau feute, as wenne

up Vader Abrahams Slippe ſitten deee.

1
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1

1Done fäe Swarze , hei feule ſek vorhöchtet un all gans

ſtark, dat ne de Dokter ſaunen guen Troſt gaiwe, un denn

ſau fraug hei ne noch , wonneir datt de Sake fölle for ſek

gaen.

De Dokter twöre ne an , hei wörre nich awerglöwſch,

awer nah ſienen Gefeule nah wörre et angemeſſen , dat ſe

datau den Himmelfahrtsdag naimen , denn wenn et ſcheif

günge , wo hei nich for inſtaen könne , ſau ſtünnen for

Swarzen de Himmelspoorten open .

Sau gung Heindrich Swarze upgeheitert un vull guen

Troſt nah Hus ; ſiene Inbildunge was nu up en gues Bleek

eplantet.

Do ſchicke de Dokter nah den Balbe-ire, wat ſiene rechte

hand was ; dei harre ne all truilich bieſtahn in veelen twiewel

haftigen Saken , un was den Doktere behilplich taur hand

eweſt. Hei wuſte von allen, wat innen Därpe ſchoch, guen

Biſcheid, doer nein anner Balbe-ir inne was. Bie den Bal

be- irent fraug hei de Luie up ne klauke Art ut, datte alles

erfaur, wat forgunk, hei was ſaun Balbeir, wo Horaz ower

ſchrift: omnibus est notum lippis tonsoribus atque etc. ,

dat het : jedes ole Wief un Balbe -ir weit et. Doderbi was

hei awer vorſwegen we-i et Graff, wenn et ſien moſte, un de

Dokter fonne ne alles drieſtig anvortruen , wenn dat benödigt

was. Nu ſette hei den Balbe-ir ower de ganſe Angeläenheit

in Kenntniſſe un klare ne up , wat ſiene Afficht wörre ; do

hei helle was , ſach hei dat lichtferdig in un nam et ook

up , forſprook ook , in all ſienen Lewente nein Woord tau

vorleiſen, denn dat ſaige hei in , dat dat ganſe Vornemen

un de grote Uprichtunge for niſt un wedder niſt wörre, un

dat hei un oof gliekerwieſe de Dokter mank de Weſpen

fönne geraan , dat ſer beie grote Witlöftigkeiten von härren .

De Dokter beupdrage ne nu up den Dag vor Himmelfaard

1
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ne friſche Schapſaule antauſchaffen , dei möfte hei umme:

krempeln, dat et innewennige na butten kaime, un afwaſchen .

Den Darm möſte aber uter Stadt halen, indem dat de Slach :

ters in Langeßen niethieren wärren . Ook iwei lütte Uitſchen

wörre hei benödigt, awer ſe möften friſch uppen Beinen ſien .

Do ene bikannt wörre, dat de Balbe- ir underwielen Forellen

aite un ook de Kenntniſſe härre , up wekke Art ſe lichte un

ook for ummeſüß tau kre - ien ſtünnen, ſau fölle up den wiſſen

Tag en groten Fiſch anſchaffen un an ene de Blaſe afle- iweren,

et Fleiſch könne hei fülweſt biholen , do hei dat goren aite .

Un dat alles ſchaffe de Balbe-ir unvorzuiglich an un

brochte et naen Doktere .

Den anderten Dag, ne Stunne vorhen , eier dat hei Hein

derich Schwarze harre henbeien laten, dat hei mit den Bal

beire faime, ſette fel de Dokter hen un fawerze - ire dat la :

bendige Deirt , wat hei Swarzen wolle uten Liewe trecken .

Den Darm bund hei an einen Enne tau mit en finen fäm

un bilde en runnen Kopp daderan. Nu lait hei von der

openen halwe de eine von den Uitſchen herinfallen un ok

en Deil Water, ſneure den Darm af , ſau dat ſe en lüttjen

Speelrum bihailt ; denn ſau kam de Fiſchblaſe, do harre

de Dokter up ne geſchickete Wieſe ſtarken Spe-irichtus inne

goten un ſe wedder porſloten . Bifeſtiget word ſe dorch en

finen fäm , dat ſe nich könne wieken ; teleſt kam de tweide

Uitſche un wedder en Deil Water , cier de Dokter et Enne

taubund ; taun Sluſſe trecke up der Fettſtriepe bet taun Swanze,

den hei utefranſet harre , dat et utſach , we - i en Sweif , ne

breie ſwarte Striepe.

De Dokter freue fek bannig, we - i he dat gruilige Unge:

tuim bitrachte, wat hei nu wolle vor Minſchenoogen ut

Swarzen ſienen Liewe ant Daeslicht halen ; awer hei harre

neine Tied meer ower, weil hei in der furcht ſtund, dat de
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Uitſchen et Lewent nich ſau lange bihailen , do re doch de

Operatſchon erſt möſten dorchmaken un overſtahn.

Swarzen harre de Dokter in der freue reik ne Sorte

Slummergedränke geneiten laten , umme den Worm intau :

ſläpern, et was awer en Middel, dat et Kolderent en Schuer

fel ſtödde, dadorch dachte denn Heinerich, de Worm laie in

en Draußele un rege fef nich.

We- i nun de Dokter un de Balbe- ir int Hus kaimen ,

laiten ſe gliek alle Fenſter upſparren , dat friſche Lucht vor

handen wörre . Denn ſau ſprok de Dokter Swarzen guen

Troſt tau un ſtelle ſiene Reddunge in Utſicht un hei glöwe ,

dat hei mit den leiwen Gott ſienen Biſtanne un dorch den

Undeil von guen Minſchen von ſiener Leidenſchaft ſolle be:

frieet weeren .

De Anbihörigen weenen , dat ne de Thranen pieplings

de Näſe dal laipen , awer Swarze fate fel un fäe, hei wolle

fek in alles fuigen , wat de leiwe Gott ower ene biſloten

härre un datau fächte de Dokter Amen .

De frue un etlige fruenslüde güngen nu in de lütte

Stuwe hinnen un de Balbe-ir ſlot de Döhr tau. Swarze

trecke de Hoſen ut un make fek luchtſen , dat he ſau recht

lefchehr was un moſte ſek lank up et Kanebee läggen .

De Dokter lait ne nu up Kloriform ruken, wat he ne under

de Näſe hailt un do ſlaip hei peh a peh in . ( Düſſe Urt

von Slapmiddel was in den Jaare erſt uppekomen un de

meereſten Dokters kennen et noch nich .)

Done ſette ſek de Dokter for ne hen un fong an, Swar:

zen et Lief te knäen un tau kwarken un tau kniepen , dat

hei an den Buke ganz bluh word. De Paſchente feule da

niſt von un harre da niſt ower un rege fel nich emal; de

Dokter harre dorch düt Tractemente in Utſicht, dat Swarze

fölle nah der Operatſchon ne gelinne Weihdae feulen, indem
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hei füß neine grote Vorſtellunge gewunnen härre un härre

fe nich for wat Grotes anneſaihn . Uterdeme moſte en Deil

Tied vorſtrieken , denn wenn et tau raſch gunk, denn ſau

härren ſek de Frünne da ook neinc hoogen Gedanken ower

ematet.

Swarze flaip feute hen . Do nam de Dokter ut fiener

Taſche dat Glaas , wo hei den Worm inne ſitten harre,

laitet dorch den Balbeir öffenen un dei gaffet ne in fiene

Hand.

Wer et Dokterend eleert hät, dei weit nu , wat kummt,

un weit ook, up welke Art de Kunſtworm in Swarzen ſien

Lief kam , et draf et nich meer taun Anſchiene bringen , in

dem ſek mannig ein daderan ſtöten fönne un ek wolle doch

nich geren mine leiwen Leſers voren kopp ſtöten ; uiwrigens

hole ek ſe for ſau geleert, wenn ſe ook nich Melleze-in ſtu :

de-irt häwwet, dat ſe fek fönnt ne lichtferdige Vorſtellunge

dadervon maken .

Nu harre Swarze werklich un fünder allen Twiewel en

labendig Deirt in ſienen Liewe un ſaugar twei , do de Dok:

ter den duwwelten Worm ſau hoog we- i ichſtens mechlich

harre innewennig hen prakteſe-irt.

Dat Bitäuwent harre de Dokter all en gans Schuer an :

ſtahn laten un do wake Swarze up , we- i de Dokter de

Operatſchon harre te Enne brocht.

Do ſprok hei Swarzen an : „ Jeķund is jue Leidenstied

tau Enne , ef hebbe nu dorch vele ſware Bimäuunge dat

Deirt herunderebrocht, awer do et ſcheir ſau wiet was, dat

et et wolle gans an mek nemen , gunk et met dorch fiene

Smiedigkeit mank den Fingern weg. Et ſit awer all gans

unnen , gaet nu man hen, wo en geſund Minſche alle Dae hengait.

Do reip Swarze up en Mal: „ Ek feule dat all, dat et

kummet ", un ſprunk up, dat he up den Emmer kam .
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Ut den Geräuſche, wat ſef nu vornemen lait, ſaigen ſe

alle in , dat et tau Dae komen was.

Mit groter Geſwinnigkeit reit de Dokter Swarzen von

den Siße weg ; do namme den Emmer un brocht ne vor et

Fenſter. Nu fate dat Diert ielig un drücke et in der Midde,

dat de Blaſe, wo de Spe-irichtus inne was , moſte baſten .

Up einmal, wei ne de Spe-irichtus up et Lief kam un

fratt, füngen de Uitſchen , dei vorher all en bettchen ſwak

wörren , in erer Behuſunge an te hüppen un te danſen,

dat ſe hoog in de Lucht hucken , as wenn ſe nich rechte

klauk wörren .

In den Omente moſte ielig de Balbe-ir Swarzen herleien,

indem dei noch up ſwacken fäuten ſtund , un denn reggele

de Döhr up un reip de fruens, dat ſe dat Wunner föllen

bitrachten, denn lange konne dat Speelwark mit den Uitſchen

nich duern , indem dat ſe dorch den genotenen Spe- irichtus

moſten biſopen weren un taun Stillſtanne komen .

Nu fällen ſe allehope ut der Betrachtunge inne Verwun

nerunge un erſtaunen fek, un ein , wat en Katholſch was,

reip cin hinder et anner : „ Ieſſes , Marie, Joſeffe !" un

Swarze ſchrie un weene for groter Freude un nam den

Dokter in ſienen Urm un herze ne un fiffe ne , ſau ut:

gelaten was hei .

De Balbe - ir namm den Emmer un we-ife allen, dei an :

weſent wörren, dat Deirt , wat nun nich meer ſau häufig

ſek rege, wäendeſſen dat den Uitſchen de Spe- irichtus innen

Kopp ſteegen was ; hei ſtelle ſek awerſt jümmer ſau , dat

ſien Schatten in den Enimer fäll, dat ſe nich ſollen den

äuſeren Bu un de inderlige Biſchaffenheit von den Worme

waarnemen . Taun Anfaten melle ſek nein, weil ne dafor

grue un weil ne villichte düchte, dat he nich reine was

un ook rook.
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De Dokter fette dat den Cuien utenanner, faun Art Ge:

ſchöpfe könne ebenſauwennig in friſcher Lucht lewen , we - i en

Fiſch, wenn dei ut en Water enomen wörre , do dat ſien

Cewenstraftenient wörre. Wenn ne wer da herut naime,

denn ſau möſte den Geiſt upgewen un up dat nämlige wörre

dat in düſſen falle. Dat Deirt wörre dood .

De Balbe- ir moſte et nu in en wicthalſig Glaas mit en

groten Droppen ſchüdden, wat hei den Anſchiene nah tau:

fällig bi fek harre, nahdem hei et mit reinen Water harre

awweſpeulet , un denn gaff er de Dokter Spe-irichtus up, bund

et feſte tau un ſetter en Seegel up.

Hei gaff Swarzen tau vorſtahn, wenne nah hus kaime,

wolle hei den Worm mit en Breiwe, den hei ſchriewen

wolle, nah Barle -in an den höggeſten Profeſſer ſchicken ,

dat dei ne underſöchte un klare ne dorch ſien Gutachten

daower up . De Balbeir möſte dat noch vanawend nah

Goslär bringen , indem te Cangeßen dotaumal noch neine

Poſt was.

Swarze un fiene frue konnen ſet vor Freuden garnich

taufreen gewen , hei feule ſek ſau lichte, we - i en Väggel in

der Lucht, dat Bolderent un Kolderent härre ſek gans ent

laten ; wenne ſek ook noch ſwak in Buke feule un ſaute

fäggen , as wenn ne ein up en Liewe mit Trummelſtöcken

härre vorboomeeleet, dat möchten woll de Nahweien ſien,

dadorch, dat ne de Dokter härre ſcharp moſt angriepen , dat

wolle ſeł woll bi korten gewen .

In düſſen Falle geſtunt ſek de Dokter tau der ſülftigen

Meinunge un fäe dat ook .

We- i nu Swarze harre von den Doktere vornoomen , wo

hei fel vorholen fölle , un de Dokter un de Balbeir wollen

dat Hus vorlaten, fäe Swarze : „ Teuwen Se noch, ein Woord !"

Do dreie ſek umme, make de Schapdöhr up un kreich ne lanke
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Rulle, wo harte Dahlers inne wörren , herut (hei harre fek

dat all taur halwe eläggt, up den Fall , dat et gelicken fölle)

un rekke dei den Doktere hen , indem dat hei fächte : ,,Dat

hebbe ek Sei dafor tauedacht, dat Sei mek ehulpen häwwet."

De Dokter trecke ſef awer taurügge un nam ct nich un twöre

ne up hochduitſch an : „Mein lieber freund,“ ſächte, „ich bin

durch das Glück, welches mich bei dieſer ſchweren Sache be:

gleitet hat, mehr als belohnt und werde meine Freude außer

dem noch durch einen Ukt der Wohlthätigkeit zu erkennen

geben . Es würde meinen Anſichten nicht entſprechen , von

Euch eine Belohnung anzunehmen , weil ein ähnlicher wunder

barer fall ſich ſeit Adams Zeiten nicht zugetragen hat.

Überhaupt giebt es gar keine Tare , in welcher ein ſolches

Unternehmen vorgeſehen und in Berückſichtigung genommen

ſein könnte."

„, Up den fall aber , “ fuige hentau , „ dat jü den Bal

be-ire wat taukomen laten wilt, do ſin ek geeren von tau

freen , indem dei met forſchen Biſtand eleiſtet hät . "

Do kreich de Balbeir ne Hand full harte Dahlers nn freue

ſek, as wenne en Cork annen Stricke härre.

De beien vorafſcheiden ſek mit den grötteſten Ehrenſt

un güngen nah Hus. Inderlich lachen ſe awer, dat ſe fek

moſten den Buk holen .

Et was guet , dat Swarze dat nich wußte un heere , wat

ſe mit enanner ſpröken .

Den Uwend moſte de Balbeir nah Goslär mit den

Breiwe un den Glaſe , wo dat Deirt innefatt. Hei brocht

et aber wedder taurügge. Up en Henwäe zeige dat allen

Luien , dei ne mötten, up on herwäe kreich et nein Minſche

tau ſain, aber fortellen deie daderower, wat hei härre upper

Poſt for Geſchäfte hat .

De Dokter fneit de ganſe Beſcheerig up de Miſche.
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Do hei Swarzen den anderten Morgen wolle biſeuken ,

un ſek erkunnigen, wo hei fel befunnen härre, ſau was hei

garnich inne un ſiene fru vortelle ne , Heinrich härre ſek

ſau lichte un ſau woll efeult un ſe härre ne nich upholen

könnt, hei wörre nar Hitte gahn . „Woi ſind ganz glickelig ,"

fächte ſe, dat hei ſiener Qual entlediget is , awer hei hätt

noch en Bidenken , wat ne biſwäret. Utlaten dait hei fek

daower nich.

Do gaff er de Dokter tauvorſtahn , bi forter Tied wörre

hei fek vormauen , dat hei Nahricht von Barle - in kre- ie ower

dat , wat hei doorten henneſchicket härre , ſau balle we- i dat

bie chne indröpe, ſau kaime hei her in wolle ne dat vor :

leſen un middedeilen , hei wörre ſicher, dat et wat Gues

wörre un Swarze denn ſien Bidenken entlaite.

Swarze gunk nu nach ſiener Arbeit Dag for Dag un

was luſtig un geſunt, blot hei was noch ſaun bettgen anne

greppen un ſwak in den Liewe, wo ne de Dokter harre fol :

kered un ekneppen.

feertein Dae wörren all vorfloten , ſeert dat Heinerich

Swarze offere- irt was un de Luic harren ſek all wedder

taur Raue begeeven ower all dat Geſpräche, wat wäen

düſſen Vorfall efeurt was , do dachte de Dokter , et wörre

mwoll de paſſige Tied , dat de Nachricht von Barle - in

ankainie.

Tau Süffen Zwecke nam hei en Uffdruck von ſienen

Atteſtaten , datte kreegen harre , wei hei in Barle - in taun

Dokter word emafet; dat Bläd was mit groten Baufſtawen

biſchrewen un den hänger ook en groot Seegel an .

Dat foole in de Längs un in de Tweer un ſtok et in

en groten Umſlag, wo ſien Name un ook wo hei wohne,

upſtunt.

Den Balbe- ir harre de Dokter all't Morgens nah Surar
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zen fienen huſe eſchicket un harre fiener Frue de Botſchaft

laten henbeien , den ſülftigen Rahmdag, wenn Swarze upper

Hitte Schicht emaket härre, denn ſau wolle hei fomen un

leſen de Schrift vor , dei ne de profeſſors ut Barle -in härren

taukomen laten ; ſe föllen ook cre ganſe Fründſchop datau

inlaen , indem hei et geren faige, dat dat , wat hei vull

trecket härre, under de Luie kaime, vorzuiglich , weil et ſau

glickelig wörre awwelopen .

Do de Dokter henkam , was et ganze Hus vull un ſe

drängen ſek vor der Huspoorte , dat ſe föchten , midde int

Hus to gelangen . Düt was den Dokter vull leif, indem up

dei Urt, wenn ſe ſek drängen, nein einzig konne dertau ko :

men , den Breif nächer in Ooenſchien tau nemen .

Nu tratt de Dokter up un foole ſien Pope-ir utenanner.

Teerſt ſprook hei awar einiges taur Inleidunge, un denn

fong hei an tau leſen : Quod bonum felix faustumque

sit . ... ſau las hei nu etlige Reegen tau , underbrook ſek

fek awer up on Stutz un fächte: „ Cuie, Cuie," fächte , „ ek

forgette gans, dat jü in den Latinſchen nich ſau läufig weſet,

ek will jüch dat nu vorduitſchen ."

Nu vortelle hei den Cuien meer as dat hei ne Rede

daie , nahdem dat ſien Breif un dat Glaas in Barle-in wörre

annekomen , härren fe de ganſen Profeſlers tehope raupen

un härren dat Beiſt up veelfältige Art un Wieſe innewennig

un ook buttewennig underſo.ht ; do ſtimmen ſe alle owerein ,

düt wörre et erſtemal, dat ſauwat ſek härre taudragt, denn in

den Bäufern ſtünne da noch niſt ower anneteiket. Un ook in

den Vorſammlungen , dei doch grot wörren, härre fek ſaune

Art von Bildunge nich andräpen laten . Se freuen ſek un

geheuer un ſe wollen den Dokter dadertau kradele-iren , dat hei

dit härre ſau glickelig vullenfeuret. Taur Anerkennunge er:

nennen ſe ene taun Eren Dokter von Barle- in un taun Tuig:
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niſſe ſtellen fe ene düſſen Breif ut un ſetten er et groote Staats

ſeegel under.

Done entſtunt ne grote Freude under den Luien un ſe

kaimen un ſchüddelden den Dokter beie Hänne.

Un denn zeige ne ook noch ſienen Namen up den groten

Pope-ire, dei mit groten Baukſiaben utedrücket was , namm

et denn wedder tehope un ſtok et in de Boſttaſche.

„ Bienah ,“ ſächte do , „ härre ek doch noch wat forgetten ,

wat er inne ſtait. Se ſchriewet noch , tau allen Owerfluſſe

wollen ſe noch bimerken , dat ſe dat Geſchöpfe härren for

en Männeken bifunnen .“

Kume harre de Dokter düſſe Wore uteſproken , ſau kam

Swarze up ne angeſtörtet un nam ne innen Arm un fäe,

düt wörre noch fien grötteſte Bidenken eweſt, wat hei ehat

härre, un wo hei härre konnt nich for tau gue weren, dat

et villichte en Wieweken eweſt wörre un dat dadorch villichte

noch en Deil Lüttge in fienen Liewe ſek upheilen un dat da :

dorch dat Speelwark von friſchen wedder losgünge. Nu

wörre hei awer frie un vorlichtert un hei wüßte un

wörre vorſichert, dat hei vorſchont bliewen dee un blewe

geſund.

Je Cuie güngen nu mit groten freuden utenanner un

ſproken dat allerwechen ut , wat je eheert harren un vor:

breien et .

Dorch düſſen Taufall kreich de Dokter groten Anloop

un gewunt dodorch veel, awer da harre hei nich veel cwer

un make fek da niſt ut, denn ſiene grötteſte Bilohnunge was,

dat hei dodorch in ſek feule , hei härre den unglickeligen

Minſchen, dei fek harre wollt et Lewent neemen , taun glicke

ligen un taufreenen Minichen emaket.

Heinrich Swarze vorhale ſek in korter Tied , dat hei ganz

geſund un ſtark word un lewe noch veele Jaare mit groten
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1

freuden . Teleſt ſtorv hei anner Krankheit, dei hei fek harre

dorch ne Verfüllunge tauetrecket .

De Cuch un de Druch von den Doktere word Swarzen

ſiene Reddunge, awer nich taun wennigſten was et ook ſien

Glowe, denn :

. Unſe lowe ys de awerwinninge, de de werlt awer:

wunnen hefft. ( Bugenhagen .) 1. Joh . 5 , 4 und 5 .

Enne.
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